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V
orstand und A

nlässe
D

er V
orstand traf sich am

 27./28. Januar in den w
underbar renovierten, aber

im
m

er noch m
ittelalterlich anm

utenden R
äum

lichkeiten von Schloss 
B

urgdorf zu seiner R
etraite. G

ast w
ar diesm

al der gerade in den 
(beruflichen) R

uhestand getretene G
eschäftsführer des B

SLA
, Peter 

W
ullschleger. W

ir unterhielten uns über die Errungenschaften im
 B

ereich 
der Landschaftsarchitektur und der G

artendenkm
alpflege, die sich in den 

letzten 40 Jahren seit der G
ründung der SG

G
K

 entw
ickelt haben. Ü

ber die 
W

ahrnehm
ung der G

artenkultur in dieser vergleichsw
eise kurzen Zeit 

können w
ir eigentlich sehr zufrieden sein. D

er G
arten-M

egatrend hält nach 
w

ie vor an, und es gibt kaum
 eine B

ranche in W
irtschaft, Politik und 

Ö
ffentlichkeit, die sich nicht gelegentlich in einer Sonderpublikation oder 

A
ktion m

it N
atur, Pflanzen und G

artenthem
en einen nachhaltigen und 

verantw
ortungsbew

ussten A
nstrich zu geben bem

üht. D
ie Problem

e und 
A

ufgaben gehen uns aber trotzdem
 nicht aus, Lösungen gibt’s nicht 'auf die 

Schnelle' – beispielsw
eise gegen den allseits beklagten Fachkräftem

angel – 
also bleibt uns w

ie bisher nichts A
nderes als w

eiterhin ständige B
em

ühung.
Eine davon w

ar z.B
. die Erneuerung des V

orstands, m
it gutem

 Erfolg. Zw
ei 

unserer jüngeren M
itglieder, Jan Leim

er und M
axim

e H
auser, nahm

en in 
m

ittlerw
eile bew

ährter W
eise als interessierte H

ospitanten an den 
V

orstandssitzungen teil (20.2./4.4./8.6./30.8./27.10). Trotz der in diesem
 

Jahr erfolgten N
achfolgeregelung im

 B
üro M

oeri w
ird uns der Sitzungs-

raum
 in der M

atte w
eiterhin erhalten bleiben. H

erzlichen D
ank dafür!

A
m

 4. M
ärz fand die H

auptversam
m

lung im
 Schloss U

tzigen statt. 
D

er Leiter der grossen Institution im
 B

ereich der A
lterspflege stellte uns die

O
rganisation seines B

etriebs und die H
erausforderungen in diesem

 
w

achsenden M
arkt m

it vielen konkreten Zahlen und schönen B
ildern vor.

D
er geschäftliche Teil ging im

 H
ausrestaurant w

ie üblich ohne grosse 
D

iskussionen über die B
ühne und die B

lum
ensträusse erhielten die neu 

gew
ählten R

evisorinnen B
arbara B

auer und C
hristin B

ölsterli. N
ach dem

 
M

ittagessen hatten w
ir G

elegenheit, uns im
 Saal des Schlosses von G

eorges
H

erzog die zw
ei B

ilder des M
alers A

lbrecht K
auw

 und ihre besondere 
G

eschichte erzählen zu lassen. D
er anschliessende R

undgang durch das 
G

artenparterre m
it dem

 enorm
en Tulpenbaum

 bildete den A
bschluss!

A
m

 6. M
ai besuchten 24 Interessierte der G

esellschaft auf 
Einladung von Sim

one Jaccard und A
lois Zuber die Friedhöfe der Stadt 

B
ern. V

or und nach dem
 M

ittagessen im
 R

osengarten führte uns C
aroline

G
rünler von Stadtgrün B

ern sehr kom
petent durch die beiden A

nlagen 
beim

 G
üterbahnhof und in der Schosshalde. Sie erklärte uns, w

ie die 
R

uhestätten der Toten heute zu O
asen der R

uhe für die Lebenden w
erden.

A
m

 9. Septem
ber folgten 31 M

itglieder und zw
ei G

äste der 
Einladung von K

alinka H
uber und M

aurin O
berholzer nach K

öniz. Zu 
B

eginn führte K
alinka durch die G

edenkausstellung für den M
aler 

W
erner Schm

utz (1910-2003), dessen Tagebücher sie transkribiert hat. 
N

ach dem
 M

ittagessen im
 K

ulturhof K
öniz besuchten w

ir die H
eilsar-

m
eegärtnerei im

 B
uchseegut und die nahe gelegenen G

ärten unserer M
it-

glieder Laura und R
odolphe Leuenberger sow

ie V
erena und O

tto H
egg.

A
m

 4. N
ovem

ber führte ich im
 unteren W

orblental 30 M
itglieder

und 6 G
äste zu einer R

eihe von Landsitzen. N
ach einem

 Spaziergang 
entlang den M

ühlen an der W
orble im

 Scherm
en durften w

ir die privaten 
G

artenanlagen des Thals in Ittigen sow
ie in B

olligen diejenigen der 
W

egm
ühle, des R

othuses und des Schlösschens R
örsw

il m
it den 

Privatgärtnern betreten. D
azw

ischen erhielten w
ir, von der W

G
 Sunnhus 

sorgfältig vorbereitet, ein unvergessliches veganes Essen. A
usserdem

 
begleiteten uns auf dem

 ganzen W
eg m

erk-w
ürdige Q

uittenbäum
e durch 

die eiskalten Tropfen, die unerbittlich vom
 H

im
m

el fielen! 
D

ank 
M

ein herzlicher D
ank geht w

ie im
m

er zuerst an unsere treuen M
itglieder.

Es ist schön, für sie die A
nlässe m

asszuschneidern, ihre Freude zu sehen 
und viel W

ertschätzung zu spüren. Ich danke auch allen G
astgebern und 

R
eferierenden, die uns die A

nlässe durch ihre O
ffenheit erst m

öglich 
m

achen, und zum
 Schluss w

ie im
m

er dem
 ebenso treuen V

orstand: 
K

alinka H
uber, Sim

one Jaccard, C
aty Schucany, Thea van W

oerkom
, 

G
eorges H

erzog, D
aniel M

oeri und M
aurin O

berholzer für die 
konstruktive, unerm

üdliche Zusam
m

enarbeit.
        N

.v.F. 20.2.2024
V

orschau
20.4.24: 

Landsitze im
 hinteren W

orblental
1./8.6.24:

D
ie ersehnte Schneckenexkursion (für Frühaufstehende!)

10.8.24:
Insekten – V

ielfalt im
 W

allis
19.10.24

Privat- und Schlossgärten im
 B

aselbiet


